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der AI dagegen wurde als ZUur Soz1al- und Verteidigungspolitik bekennen sıch als „Unilateralisten”,
„Machtspiel” ohne ethische Anlıegen begegnen. Nıcht zuletzt, weıl die eın weıteres Viertel gab A den Atom-
beschrieben. Eın Kernwaffenverbot Staatskırche noch dem alten Ruft SCHNEIN nahezustehen, dıe Pftarrer
wurde als und dringlichste Ma{fs- leidet, die „konservatıve Parteı in (e- 1CMN ZUFr Hältte tür den einseıtigen
nahme ZUr Beseıtigung des Krıeges betsstellung“ SEWESCH se1ın, sınd Verzicht auf britische Kernwaften.
schlechthin gefordert. viele ihrer heutigen Vertreter, zumal]| Di1e polıtische Bedeutung des Synoden-

1m Jüngeren Episkopat bemüht, das DOLUMS hängt natürlıch CN mıt der der
Staatskirche noch verbleibendenGegenteıl erwelsen. Das Votum A4USNeues Gleichgewicht? dem „Church House“ hat immerhın ralıschen Autorität ZUSaMMECN, WEenNnn-

Die VO Premierminıister Margaret dafür ZESOFZT, die Kırche VO  e dem ihr gleich dıe Zahl ihrer Gläubigen
Thatcher geförderte Ernennung VO neuerdings zugeschriebenen Ruf zurückgegangen 1St Die sonntäglı-

chen werden aufGraham Leonard Zzu Bischof VO befreien, nıcht mehr als ‚eın TOMMES Kırchgänger
London, dem dritthöchsten Amt ın der Anhängsel der Atomgegnerbewe- 200 000 geschätzt, W as bedeutet, da{fß
anglıkanıschen Hierarchie (nach Can- gung“ seıin. Eıner Umirage eınes S$1€e VO den katholischen Messegän-
terbury und York), WTr eindeutıg dazu kommerziellen Fernsehprogramms SCrn dıe katholische Kırche in rofßs-

britannıen wiırd autf ıne 1Oprozentigebestimmt, dem zumal den 4 3 D1- zufolge, bekennen sıch Klerus und Bı-
özesanbischöfen spürbaren Linkstrend schöfe mehr als die Laı1en Linksansıich- Minderheıt geschätzt bereıts weıt

ten Fın Viertel der Bischöfe überflügelt wurde.in den anglıkanıschen Stellungnahmen

wWISChHen e  I0n und Revıiısıon
Dıe owjetunion nach dem Machtwechsel

Als orgen des November 1982 der se1it 3 MmMIt dem Ergebnıis, da{fß mıiıttlerweıle (wıe eın ungarıscher
sechs bıs acht Jahren kränkelnde sowjJetische Partei- und Okonom meınt), das weıtere Vertagen VO  —_ Reformen
Staatschef Leonıid Breschnew schliefßlich doch eher unNnNe1I- noch riskanter geworden seın könnte als deren Inangriff-
artet starb, da wählte das ın aller Eıle ZUSAMMENSELFE - nahme eue Zürcher Zeıtung, 82) Hınzu kommt,
tene Politbüro in geheimer Abstimmung den ehemalıgen da{fß in den Reihen der Parteı selbst die Frustrationen der
KGB-Chef (1967—-82 Jury W. Andropow Z Nachtol- Jüngeren, fachlich gebildeteren Funktionäre sıch ANSC-
SCI Dıe Wahl wurde VO außerordentlichen Plenum des haben dürften, die sıch in ıhren weıteren Auf-
Zentralkomitees Wwel Tage spater bestätigt. stiegschancen blockiert sahen, der Preıs der Polıitik der
In dem immer noch nıcht konsequent instıtutionalısıerten „Stabılıtät der Kader“ 70% der Mitglieder Lraten der DPar-

tel Eerst nach 1955 beı, aber denen, dıe eınen tühren-SowJetregıme bedeutet jede Nachfolge iıne potentielle
Kriıse. Hınzu kam dıe se1lIt Keagans Amtsantrıtt schwie- den Posten bekleiden, sınd VO ihnen weniıger als

Prozent tinden (vgl Tiımes, IM 82) 1964,rıge Beziehung den USA 1m Außern und zunehmende
ymptome eıner möglıchen Kriıse 1mM Innern. Unter diesen dem FEindruck Chruschtschowschen „Voluntarısmus”,

„Subjektivismus“ un der dauernden personellen Verset-Umständen mu dıe DPerson des Nachfolgers iıne offen-
bar sehr starke Persönlichkeıit ganz besonderes Interesse ZUNgCN, sehnten sıch die „‚Kader” VOT allem nach Ruhe

und Regularıtät; heute dürfte dıe Stimmung iıne andereCITCHCN. Was 1St VO  —_ einer U womöglıch anbrechenden
„Ara Andropow” erwarten” seın und das könnte nötıge Reformpläne begünstigen.

Breschnews Frbe Von der Stabilität ZUur Im Bereich der Außenpolitik Wlr das Breschnew-Regime
zunächst, hıs ELWa Miıtte der sıebziger Jahre, immensStagnation folgreich: SALT 1972) bescheinigte iıhm dıe strategısche

Jeder Nachtfolger 1m Kreml begann zunächst einmal mi1t und implızıt die politische Parıtät; dıie KSZE-Konterenz
einer Reaktion auf dıe Politik seines Vorgängers, Wıll INla on Helsinkı (1975) sollte die Legıitimıität der SOWJe-
dıe „objektiven” Faktoren beurteılen, dıe Andropows tischen Stellung In UOsteuropa vertraglıch verbrieten ıIn
Prioritäten, Probleme und Handlungsspielraum bedın- der Praxıs bereıts eın wenıger eindeutıger Erfolg. och
SCH, 1St iıne Rückbesinnung autf diıe Leistungen und Fehl- dıe sowjetische Dıplomatıe hat schon oft dazu gene1gt,
leistungen der Ara Breschnew angebracht. Die eigentlıche gerade dann, WENN hre Posıtion günstigsten CI-

Leistung des eher nüchternen Manager-Regimes Bresch- scheınt, wenıgsten klug vorzugehen. Angesıichts des
otftfenbaren amerikanıschen „Willensverlustes” (RückzugL1CWS5 WAar dıe Stabıilisıerung, Ja weıtere Institutionalısıie-

rung des SowjJetregimes. och der Preıs dieses VOT allem A4U S Vıetnam BA Haltung des Kongresses angesıchts des
angolesischen Bürger- und Stellvertreterkriegs Endeauf bürokratischem Interessenausgleich basıerenden Re-

o1mes WAar zunehmende Stagnatıon 1m Innern, das Hınaus- 1974, Hınnahme der Besetzung Südvıetnams durch den
zögern großer Entscheidungen und nötıger Reformen, lNorden 19/5 un: womöglıch auch die Wahl des „lıbera-
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len  ba Jımmy (Jarter wurde dıe sowjetische Außenpoli- LOW, World arxXIı1st Review, 2/74, 56) Vor allem 1St die
tık immer offensıiver. Rendıite wirklicher „Sıcherheıit“ wahrscheinlich og
Mıt der Mılıtäriıntervention In Afghanistan, noch dazu negatıv Burlack1ı), Voprosy t1losofi, 9 63) Es
VOTLT dem Hıntergrund des Teheraner Geiseldramas, be- geht nıcht d ıne Gesellschaftt 1U iıhrem miılıtäri-
wırkte dıe SowjJetunion selbst dıe VWiıederherstellung eiınes schen Potential iNeSsSSCNMHN wollen, mahnteo kürzlich
verlorenen sıcherheitspolitischen Konsenses In den USA, Andropow.
den die Wahl VO  —_ Ronald Keagan besiegelte. In paradoxer Dıie Stalinsche „Wehrwirtschaft“ konnte die soz1ıalen undVerkehrung sah S$1e sıch NUu ihren eıgenen tradıtionellen sonstigen Kosten der forcierten Schaffung eıner Schwer-Topoı konfrontiert: Primat des Ost-West-Konftilıkts, un und Rüstungsindustrie 1mM Dienste eınes gewaltigen Land-das VOTLT allem iıdeologisch-milıtärıschen Gesichts- heeres noch ignorleren. och die elt hat sıch geändertpunkten; erneute Denkbarkeit des Krieges 1Im Clausewitz- und nıcht zuletzt die Lage der SowJetunion selbst. Ange-schen Sınne; letztliıch der Wunsch, das gegnerische sıchts sıch verknappender Ressourcen Kapıtal, Men-System auf den „Abfallhaufen der Geschichte“ betör- schen und Rohstotten wiıird dıe Umstellung Von derdern (International Herald Trıbune, 82) Spätestens extensıven auf eine intens1ive, Qualität UN: Effizienz beto-ab Sommer 1981 reaglerten dıe sowjetischen Polıitiker mıt nende Strategıe immer unabweısbarer.vermehrter Unruhe, ungeachtet aller Warnungen Bresch- FEın gerade in der slawıschen Bevölkerung relatıv abruptNECWS un se1nes Anhangs, sıch nıcht „provozlieren” las-
sen Immer deutlicher schalteten sıch die Militärführer INn eingetretener demographischer „Engpalßs” bedeutet, da{fß

INa  = hiınfort auch mi1t dem Menschen,„materıal” wırddie sıcherheıitspolitische Debatte eın Schliefßlich,
Dl Oktober, scheint Breschnew dem Drängen der AFal- SParsamcer und türsorglicher umgehen mussen. Ange-

sıchts der wıederentdeckten Notwendigkeıit der (posıtı-ken“ nachgegeben haben Auf Wunsch des Verte1idi1-
gungsminısters yab einen Empfang für die miılıtärı- ven) Motivatıon 1St keın Zufall, dafß inzwischen

unorthodoxe Begriffe W1€e „Interesse”, „Persönlichkeıit”,schen Spitzenführer: das letzte derartige Ereign1s hatte
1972 (SALT) stattgefunden und UVOo 19672 (Kuba- „Partızıpation , „Öffentliche Meınung”, „Demokratisıe-

rung” USW., also zentrale Kategorıen der „gegnerischen“,Krıse) Aaut Generalstabschet Nıkolaj Orgakow VeOI-

sprach Breschnew nNnu  — den Miılıtärs die dringend bürgerlichen Lebenswelt, wıeder diskutiert werden. Dıie
Hauptproduktivkraft, Breschnew, 1STt heute dergeforderte Erhöhung der „Verteidigungsbereitschaft” Mensch (Pravda, K 81)und VOT allem ıne Forcıerung der technologischen Mo-

dernisıerung. Es schıen, daifß damıt dıe Führung iıhre Das erklärt nıcht zuletzt, sıch Breschnew (wıe VOTr

Hoffnungen auf eıinen „Nixonschen Realısmus“ ıhm Chruschtschow) tür die Landwirtschaft stark gemacht
weıtgehend begraben hatte, auch WECNN Breschnew weıter- hat, deren Produktion für den Konsumgüterbereich be-
hın seınen Kurs ZUgunSieEnN eiıner Detente betonte. Seine stiımmend ISTt. och die VO  —_ Breschnew erstrebte zweıte

Revolution auf dem Lande In Gestalt seıiner Industrialisie-anfangs erfolgreiche Koexistenzpolitık, muıttels derer
se1lt 3 969 bıs 1973 ZU „Prımus inter pares” aufge- rung wurde einem Fiasko. Ungeachtet des während
stıiegen WAadl, lag In Scherben. seiıner Amtszeıt (1964—82 investlerten Gegenwertes VO  —_

530 Mıa (Tıme, 11 ö2, 219 mehr als ın der eıt
Von einer latenten ın ine offene Krise VO 1917 bıs 1965 insgesamt, I1ST diıe Landwirtschaft INZWI-

schen dabeı, dıe fünfte ( Mißernte hintereinander
Schon Chruschtschow hatte SEWANETL: Ließe sıch dıe SO- produzıeren. Statt des geplanten Jährlıchen Schnittes VO

wJjetunıon autf den Rüstungswettlauf mi1t einem wirklich 235 Miıllıonen Tonnen Getreide erwirtschaftete INa  — 981
aufgebrachten Amerika e1in, könnte S1e womöglıch bald knapp 150 Miıllıonen, aum mehr als 1ın dem Krisenjahr
wirtschafrtlich „Ohne hre Hosen“ dastehen. Unter Bresch- 975 140 Miıllionen Tonnen) und 1982 aut Walentin
Nn belıef sıch dıe Rüstungslast aut auf 11—13% Mesjaz 176 Miıllıonen Tonnen Getreıide eue Zürcher
(USA heute ZZON Bundesrepublık 20 %)) des Bruttoso- Zeıtung, Tl 82) So 1St dıe SowjJetunion Z größten
zıalprodukts. och gyerade ıne ımmer technologıie-inten- Importeur V}  — Getreide und Nahrungsmitteln geworden
Ssıvere Küstung fällt der SowJetunion schwer. Selbst die Miıllıonen Tonnen 1M Werte VO Mıa
seIt Miıtte der sechzıger Jahre notgedrungen zunehmend Tıme, W 52) Denn dıe Entwicklungen 1n Polen ha-

Wıirtschaftsfragen ınteressıerten Miılitärs mussen wWIssen, ben Breschnews Warnungen VO  — / dıe Versorgungs-
da{fß ıne zıvıle Wırtschafit, die tünt bıs fünzıg Jahre hınter probleme könnten schliefßlich Unruhen führen, NnUu

dem Westen zurück ISt, längerfristig einem Rüstungswett- noch aktueller gyemacht.
auf nıcht standhält: Man hat bereıts berechnet, da{fßß dıe Dıie Folgen einer vernachlässıigten Infrastruktur werden 1mM-
SowjJetunion dann bıs Antang des nächsten Jahrhunderts iner spürbarer. Verheerende Zustände 1m T’ransportwe-
die letzte Kopeke In dıe Küstung stecken müfßte. Hınzu sen tragen entscheıdend dazu beı, da{fß jährlich z eın
kommt, da{fß auch in der SowjJetunıion, der Vorherr- Fünttel (!) der Ernte verlorengeht (International Herald
schaft des professionellen Mılıtärwesens In der Sıcher- Trıbune, 82) Eın Viertel der Arbeitszeit iın den Fa-
heitspolitik, die Einsicht dämmern begonnen hat, da{fß briken wiırd vertan, weıl die Zulieferung nıcht unktio-
insbesondere die strategısche Macht in mancher Hınsıcht nlert.
VO  > NUur begrenztem polıtischen Wert 1STt Georg1) Arba- Eın drohender Engpaß ım Energiewesen be1 der heutigen
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Wirtschaftsstruktur ertordert jedes zusätzliche Prozent % 81) uneingeschränkt Aars Experiment 1mM „Gu-
Wachstum auch eın Prozent mehr Energieverbrauch hat laschkommunismus“ A miıt dem bezeichnenden Argu-

einem Dringlichkeitsprogramm geführt, das In MENT, auch W as prıvat erwirtschaftet worden sel, käme
seıner Funktion in gewıssem Sınne Chruschtschows schliefßlich der Allgemeinheıit ZUguLe. Zum gyleichen
Neulandkampagne erinnert (dıe seinerzeıt als „Rettungs- Thema erschien eın programmatısch wırkender Leıtarti-
anker“ des stalinıstischen Wırtschaftssystems funglerte). kel VO Busdaloze und Buch (Voprosy ekonomukı
@®} eın Drittel aller Kapıtalınvestitionen geht bereıts In |)
dıesen sıch infolge zunehmender Erschließungsprobleme och auch diıe Reaktion, aufgescheucht durch Solıdar-auernd verteuernden Bereich (Tımes, 82) Deswe- nO$SC 1e1 nıcht auf sıch wWarten Das nach mehrmonatı-
SCH 111 in  S zugleıch die Entwicklung der Atomenergı1e SCH bürokratischen Geburtswehen endlich 1mM Maıvorantreıben, die bıs 1985 12% der Stromversor- verabschiedete „Lebensmittelprogramm“ war entsprechendgung siıcherstellen soll ‚entschärft”. (Dıie VO Breschnew geforderte Erhöhung

der Privatınıtlatiıve wurde übergangen, ebenso das 1mM bü-
Diıe Grenzen des „historischen rokratiıschen Dauerkampf die Ressourcenaufteilung
Potentials  44 erreiıc potentıiell wichtige NECUC Rajon-Glıed, das aber INZWI1-

Vor dem Hıntergrund al der ökonomischen Probleme schen 1m Januar Gegenstand eiınes besonderen Dekrets
geworden 1St.) Es WAar symptomatısch, da{fß INa den Todaber hat die polnische Krıise selIt dem Sommer 1980 das

Eınparteiregime seıner bislang gyrößten politischen Her- VO E wse) Liberman, des geistigen Vaters VO Kossygıns
lıberalisıerender Wırtschattsreform VO  —$ 1965, keiner offi-ausforderung konfrontiert In Gestalt einer authentischen, ziellen Anzeıge für Wert befand, da{fß erst eın halbes

utonomen und wohlorganısıerten Arbeıterbewegung. Jahr spater ekannt wurde (dpa, NO 82) ıne altersmä-Eıne außerst ıberale Presse deckte zugleich schonungslos ßıg „tällige” Auszeichnung für eınen anderen Reform-auf, da(ßdie vielgepriesenen „sozlalen Rechte“ DEWISSET- ökonomen, Abel Aganbegjan, tie] betont dürftig ausmaßen der Ersatz für die tehlende polıtısche Freiheıit ın Schlıiefßlich, Jahresbeginn KD erinnerte Kommunıist,sıch zusammenschrumpfen VOT dem bereıts InNS Monumen- das theoretische rgan des das Fraktionsverbottale gehenden Ausmaß der Korruption. Keın Wunder, VO  a 1921 Dıie Einheit der Parteı sel lebensnotwendıg und
WenNnn Andropow und Konservatıve 1mM Kampf die- damıt weıtere Debatten eintach nıcht zulässıg. KOoy Med-
SCS Unwesen das aber auch, und das wırd leicht VErSCS- wedew, die loyale Einmann-Opposıtion der Parteı, wurde
SCH; eın heimliches Sicherheitsventil des Systems IST iıne scharf VerwarntHauptaufgabe sehen, zumal iıne tlorierende Parallelwirt-
schaft die Steuerbarkeit der Wıirtschaft zunehmend iın
rage stellt. Mochte das Ende aller Grundsatz- un Re- ndropows amp Sınekuren
tormdebatten selit Ende der sechziger Jahre geradezu ZU

Systemcharakteristikum der Ara Breschnew geworden Spätestens MIıt dem Tod des Chefideologen und Hüters
der „kollektiven Führung”, Michail Suslow, 25. Ja-se1n, In Anbetracht der sıch zuspıtzenden krisenhaften

Entwicklungen und zunehmender ymptome VO  — Füh- 1L1Uar 1982 begann der heimliche Machtkampf zwischen
Breschnews „Kronprinz“ Tschernenko und Andropow,rungsschwäche Breschnews WTr nıcht verwunderlıich, der 1mM Maı 1982 ın das 7 K-Sekretarıat zurückkehrte. Ob-da{fß sıch allmählich die kritischen Stimmen mehren be- gleich der ehemalıge KGB-Chef bewufßst? wen1g „PU'ANNECN. Ja 114  i hatte den Eindruck, da{fß bereıts mehr und

mehr Reformprojekte für den „ Pas “ Breschnews ble- blicıty“ entfaltete, Üal bereıts Junı anläfßlich der
1500-Jahr-Feier von Kıew als Sprecher des Politbüros aufben, produzıert wurden Lewis ıIn Internatıional Herald Meisterhaft mu{fß Breschnews plötzlıchen TodTriıbune, 82) Angesıichts der polnischen Entwick-

H ZYENULZL haben, sich ZzUuU Nachfolgerlung sprach Prof Anatolij Butenko, Sektionsleıter lassen ıne sıch sehr ungewöhnlıche Wahl,; die iınInstitut für sozıjalıstische Wiırtschaftssysteme, otten VO mancher Hınsıcht mMI1t den Interessen der Schlüsselinstitu-der Exıiıstenz ‚antagonistischer Wiıdersprüche” System, t1on des Regimes, des Partei-Apparats, NUu schwer vereın-die auch polıitisch bedingt selen (VOoprosy tilosof1, 9 bar scheint.22 eın Kollege Jur1y) Nowopaschin meılnte Sanz 1m
Geılst der iıtalienıschen Eurokommunıisten, das rückläu- Es heißt, Verteidigungsminıister Dıimaitr1) UIsStinov habe
tıge Wirtschaftswachstum In allen sozıalistischen Ländern als erster Tschernenko und ZUugunsten Andropows
bedeute, da{fß „dıe NEUEC gesellschaftlıche Formatıon In SC- gesprochen, vefolgt VO  $ Aufßenminister Andrej (7Jr0-
W1ISsem Sınne die Grenzen ihres historischen Potentials“ mYRO, dem Moskauer Parteichef Grischin, dem e
erreicht habe (Voprosy filosofi, Eın „Mechanıs- nıngrader Gr1g071] OMANOW und [0324 Breschnews
“  mus”, der Z Bremsklotz geworden sel, schrıieb Gefolgsmann, dem Ukraıiner W/adımir Schtscherbick1].

Korol’”70ow (Socıialısticeskaya industr1Ja, 82) sSEe1 7 weıftellos 1St Andropow In bezug auf Senlorıtät und Sal
zerschlagen. Andeutungen wurden gemacht, auch der round”-Erfahrung Tschernenko überlegen. Aber WTr

Parteiapparat würde „mitunter” Zu Verhängnıis (was of- keineswegs klar, dafß das Führerkollektiv eınen potentiell
tenbar auch Chruschtschow schliefßlich empfunden starken Mann wählen würde. Mıt der Ernennung des
hatte). egen Jahresende 1981 prıes eın Pravda-Artikel relatıv jugendlichen, kultivierten, effizıenten, aber auch
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harten Parteichefs VO Aserbeıdschan, G. Aliew, Z Lernbereit und dennoch Im Zwielıicht

stellvertretenden Miınısterpräsidenten 11
lancierte Andropow sogleıch einen Verbündeten TU An- Andropow 1St nıcht 1LUFr der harte un: effizıente WCNN
warter für das Amt des Mınısterpräsidenten. (Der Regıe- auch (ım Gegensatz einem Ber1)a) keın sadıstischer
rungsapparat hatte ohl hınter TIschernenko gestanden.) Polizeichet SCWESCNH, sondern auch eın betonter „Moder-
och wurde Andropow auf der Sıtzung des Obersten SO- NıSt  &t un äsopischer Hauptkritiker der heimlichen Miılıta-
wJet 1mM Dezember noch nıcht A Staatsoberhaupt g_ risıerung der Politik In der Ara Breschnew. Während
wählt, W as die Grenzen seliner Macht andeutet. iıne tradıtionell die „Vaterlandsverteidigung“ 1m sowjetischen
NZ Reihe ennoch überraschend schnell auteinander Denken sakrosankt seın pflegte, annte das Wettrü-
folgender Personalveränderungen unterstrichen indessen sten schonungslos eın „zıelloses Vergeuden VOoO  —_ esSsSsOUr-
einen St1] un verdeutlichten, da{fß Andropow m1t cen  “ Immer wıeder SGLZLE sıch uneingeschränkt für die
selner Betonung der Effizienz, Kompetenz und Korrekt- Koexıstenz als eINZ1Ig ratıonalen Kurs 1m Nuklearzeitalter
heıt 1St wurden ausgewechselt der Eiısenbahn- eın (z Pravda, Z Es heißt, habe diıe VO  =
miıinıster (30 MO der Komsomolchet (6 Z der Leıter Breschnew 1mM Oktober 1982 schliefßlich versprochenender ZK-Abteilung für Agıtatıon und Propaganda (6 1 25) uecen KRüstungsanstrengungen zunächst einmal suspendiert.womöglıch das Vorspıiel der schon seIt 1978 VO In der Tat g1bt Anzeıichen, da{fß die seIlIt 1975 zunehmend
Breschnew gewünschten Retorm des Ideologie- verringerten Investitionen In der zıvyılen Wırtschaft eın
un: Propaganda-Apparats. tWwas rätselhaft War das Hın Hauptpreıs der Aufrüstung künftig womöeglıch wıieder
und Her der Spıtze der Sıcherheitsorgane. Im Maı erhöhrt werden. Andropow 1St keın Wırtschaftsfachmann,;
wurde unerwartie eın „Outsıder“, WECNN auch eın profes- aber seıne CNSC Beziehung Kadäar 1St doch autfschlufß-
s1ıoneller „ Uschekıist. Witalıj Fiodortschuk, A4aUS$S der reich. Kürzlıiıch erklärte C habe War keine fertigenUkraine dıie Spıtze dieses mächtigsten Geheimdienstes „Rezepte”, aber INa  > könne auch ‚experımentieren” (Der
der Welt gestellt. och Dezember mu{fßte diesen Parteiapparat überging solche Sıgnale mıt Schweigen.)
Posten ZUgunsten VO  —_ Andropows Stellvertreter 7u Andropows Kreıs werden einıge der besten und —Tschebrikow raumen. Fjodortschuk wurde um
Innenminister EeTNAaRNT. konventionellsten polıtıschen Berater der SowJetunıion g-

rechnet WI1€e rbatow, Fiodor Burlatsk1), Alexandr BowinDie eıgentlıche Feuerprobe für InnOvatıve Pläne dürften
Umsetzungen 1mM Parteiapparat selbst se1InN. Andropow soll ( Hough iın Internatıonal Herald Trıbune, 41 82), Ja

Oß KRoy Medwedew soll VO  —_ iıhm protegıert wordenbereits den bıslang für tast allmächtig geltenden Gebiets-
sekretären bedeutet haben, künftig gyebe CS keine Sıneku- se1ln. So kann nıcht verwundern, da{fß Andropow mehr

echtes Verständnıis für die westlıche, „pluralıstische“ Polıi-Icecn mehr (Economiust, 82, 5) och Chru-
schtschows Sturz bleibt iıne Warnung, da{fß eın Parteichet tiık besitzen scheint als dıe anderen Polıtbüromitglie-
nıcht viele bürokratische Interessen auf einma| verlet- der uch ın der Natıonalıtätenproblematik gyab sıch
zen darf, auch Wenn Andropow miıt selıner Machtbasıis 1mM „lıberal” „ Wır glauben, da{ß für jedes Land dıe Formen

besten sınd, die VO  —; seinem olk ANSCHOMMEC WeI-KGB womöglıch 1erbe] mehr Spielraum hat
Das mage des „ErSten Mannes“ der 5SowJetunion den un seınen Interessen und Tradıtionen entsprechen“

(Pravda, 82) Andropow erklärte sıch bereıt, A4US1ST. VO  a geradezu gezielter Ambivalenz: elnerseılts der harte den Erfahrungen der „Bruderländer“ und auch der übri-Polızeicheft, der die Mıiıtte der sechziger Jahre entstandene
SCH elt Zu lernen. Das 1St für einen Sowjetführer immer-Dissıdentenbewegung weıtestgehend zerschlagen hat; - hın ELWAaS Neues.dererseıts der kultivierte, quasılıberale Intellektuelle und

Mannn VO Welt VO beeindruckender Intormiertheit. och kaum, da{fß Andropows Machtantritt ın vielen Kreı1-
‚n x  A aaa Mehr als seın 1U  _-‚ erschließendes Wırken 1mM Dunkel SsSCMH West- und UOsteuropas überraschend DOSItIV aufge-des Geheimdienstes könnten seıne Jahre in Ungarn ommMmMen worden WAar, richtete die Rückberufung des

(  4—5 Hınweıise geben auf seınen polıtıschen Stil Er iıtalıenıschen Botschafters A4aUS Sofia 1mM Dezember die Au-
hat Imre Nagy getäuscht und In den Tod geschickt. ber SCH der Welt auf die „bulgarische Verbindung“ VO  — Alı

hatte auch den Kreml VOT einer Polıitik SCWATNT, die ın Agca, des Mannes, der 13 Maı 1981 Papst Johannes
die Revolution einmündete (Harrısow Salısbury In Inter- Panyul erschießen versuchte.
natıonal Herald Trıbune, a 82) und wurde SCHh Dıie Rolle des bulgarischen Geheimdienstes scheint 1TWIe-
„Alarmısmus“ gerügt Er bewirkte dıe Absetzung des Sta- SCM un damıt die letztliche Verantwortung des damalı-
ınısten Matyas Rakösıt, und kontaktierte Tiıtos Kandıda- SCNH Oberherrn aller Geheimdienste des Ostblocks, Jury
ten, den „Zentristen“ Janos Kädär, und SELZTLE sıch tür Andropow. Dennoch paßt dieser Schritt auf den ersten
dessen Ernennung zu Parteichef eın Der Bund Blıck enkbar schlecht In Jjenes polıtische Konzept, das
miıt diesem Protege wurde herausgestellt, als Andropow Andropow vertreten hat Koexıstenz, Ausgleıch mıt den
anläfßlich seınes Empfangs für die osteuropäılschen Parte1i- USA als Problem Nr [} Sınn tür natıonale Besonderhei-
chets 1mM Dezember 1982 nach dem Gespräch miI1t Kadär tCNH, Zentrismus. Andererseits 1STt unübersehbar, da{fß In Je=
bekanntgeben 1e6ß Es xyab vollkommene Übereinstim- N Frühjahr 1981 In Polen (und womöglıch In Sanz
INUNS ın „allen wichtigen Gegenwartsproblemen“ ass, Osteuropa) „Falken“ SCIN den Notstand provozıert hät-

52) ten (man denke NUu  I_ den Bdydgosz-Zwischenfall VO
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19 Äärz), Ja die SowJetintervention wünschten (S. Dle DOW den Polizeiapparat DA Triebkraft der Modernıisıe-
sZ0wsRkı und Grabskı bereıt, das Hılfegesuch runs machen kann, scheıint unwahrscheinlich.
erlassen) womöglıch auch ZUu Preıs elınes kalten Jurn Andropow 1sSt keıin Liberaler 1m westlichen Sınne und
Krıeges als Voraussetzung tür das VO  —$ iıhnen erstrebte Re- kann das Sar nıcht se1In. Für jeden sowJetischen Parteichef
gıme der „belagerten Festung”. der 1sSt die auf den ersten mMuUu die Erhaltung des wesensmäßig antılıberalen Sy-
Blıck unwahrscheinliche 'These des ıtalıenıschen Ver- das un: seiner Politik leiben. och o1bt
teidigungsminıster1ums plausıbler, da{fß der KGB (und da- iıne gewissermaßen „sekundäre“ Marge, 01€ das be-
mıt Andropow) 1m 'Tod des Papstes, den sowJetische Sten geschehen habe, und ı1erbel verspricht Andropow
Konservatıve fast schon als Vater der Solidarnose etrach- eıinen offenbar „aufgeklärteren“ Autoritarısmus. Der Um-
teNnN, eın Miıttel gesehen hatte, ıne bereıts vorbereıtete Mı1ı- stand, da{fß INa  _ 1in den etzten Wochen ZWAar bereıits viel
lIıtärıntervention verhindern, zumal die Fährte der VO der TWAaAarteien Strenge, aber wenıg VO  — der erhottten
Täter ın die Türkeı un die Welt des Islam verwıesen Intelligenz gesehen hat, W1e€e ROy Medwedew sarkastısch
hätte? Die Rechttertigung der Pravda VO Januar 1985 bemerkte, mu noch nıcht das Ende VO Weg se1In. Im
alles se1l das Werk der CIA BEWESCNH, befriedigt schwerlich. Gegensatz amerıikanıiıschen Präsıdenten, die hre
Findet die SowJetunion keine bessere Erklärung, wiırd ıhr Hauptinnovatıonen Begınn ihrer Amtszeıt durchzu-
Regıme und damıt der NEUEC Mannn eın Mann, der tühren pflegen, mu eın sowJetischer Parteichet seıne
In den sechzıger Jahren eiınmal eingesetzt worden Waäfl, Macht ErSst. konsolidieren. Dazu brauchte In der Ver-
den KGB „zähmen” (der seinerzeıt versuchte, mı1t At- gangenheıt ELIW. fünt Jahre Andropow 1St 68, beinahe

Chruschtschows Detente torpedıeren) 1mM zehn Jahre älter als seıne beiden orgänger bel ıhrem
7Zwielicht leiben. Würde sıch die Verantwortung des - Amtsantritt; hat also wenıger Zeıt, W as ihn ZAUE Eıle antrel-
wjetischen Geheimdienstes herausstellen, waren dıe Fol- ben dürtfte. Ihm käme ohl auch ZUZULC, dafßs nıchts der
SCH unübersehbar, und weıtere Attentate auf Ronald Zentralısıerung der Entscheidungsfindung dienlich 1St
Reagan, Ido Moro, Anwar Sadat-usw.) müßten mMÖßg- WI1e€e ıne Krıse Im übrıgen aber weiıfß gerade eın ehemalı-
lıcherweise NEU durchleuchtet werden. SCI Geheimdienstchef, W Aas Alexis de Tocqueville betont

hat Der eigentlıch kritische Augenblıick ın der Geschichte
eines autorıtären und inettizienten Regimes trıtt dann e1n,Der AKRONTII der Systeme  44 bleıibt
Wenn sıch retormıeren mu Astrıd VDon Borcke

Andropow wurde nıcht zuletzt gewählt, weıl sowohl Liıteratur:
„Konservatıve“ als auch „Modernisten” befriedigen Ver- Eıne brillante Analyse der heutigen Sıtuation der SowJetunion 1St
sprach. Er selbst hat sıch als „Modernist” gegeben. Er weıß der Vortrag VO  — Rıchard Pıpes, Die Sowjetunion iın der Krise.
aber auch; da{fß dıe Parteı dıe Schlüsselinstitution des SO- Amerıka-Dienst, United States Intormatıon Servıce, Embassy of
wJjetregımes 1ST un damıt der „Konftlıkt der Systeme” the United States of Amerıca, Posttfach ZWI05.00; 5300 Bonn 2,
abänderlich bleıibt. Einstweılen scheıint dıe Entwicklung 10 S82 19

Ausgezeichnet ISt der VO Seweryn Dr herausgegebene Sam-auf dem nıedrigsten gemeiınsamen Nenner stehengeblie-
ben Se1IN: Mehr „Disziplın“ als scheinbar ökono- melband, The Domestıic Ontext of Sovıet Foreıign Polıcy Boul-

der, Colorado: Westview Press; London, England, Croom Helm,miıschstes Miıttel ZUuUr Anhebung der Leıistungen. „Wır
1981 X VIIL, 441versuchen, die beste Lösung 1mM Rahmen des kollektiven Zur sowJetischen Sıcherheitspolitik Ul'ld den Parteı-Mılıtär-Be-

Eıgentums finden“, erklärte der angeblich Andropow zıehungen vgl den Aufsatz der Verfasserin, „Kapazıtäten”, „In'
nahestehende Bowiın (vgl International Herald e tentionen“ un polıtischer Proze{fß. Bestimmungsfaktoren der
bune, 82) och hier lıegt dıe 1UX Die Kräftte der sowjetischen Sıcherheıits- und Rüstungspolıitik. Berichte des Bun-
Retorm haben heine institutionelle Basıs, die etablıerten In- desinstıituts für ostwissenschaftliche un internationale Studıen,
stıtutiıonen keın Interesse Reformen. Denn da{fß Andro- SÖln 98 3 (ım Druck).

Selbs als Alternative
Ein Gespräch mıt dem Berliner Sozialsenator Ulf Fınk

Der Senator für Gesundheit, Sozıiales und Famuailıe In Berlin, ausführlicher Äußert sıch Senator Fink ıIn einem Herder- TV
schenbuch, das Uuntier dem Titel „Keıine ngs AT Alternati-ULf Fink, hat als einer der ZAaNnNzZ wenıgen Sozialpolitiker

christlich-demokratischer Regierungen se1ıt seinem Amltsan- v“e  S Fın Miınister wagtl sıch In dıie Szene“ ım Spatsommer
trıtt versucht, DOT allem Im Bereich der Sozialhilfe mıL der Al- 71983 erscheinen z ird. Die Fragen stellten Ulrich Ruh und
ternatıven Szene der Stadt INS Gespräch hommen und Davıd Seeber.
deren Selbsthilfeprojekte auch finanziell zu fördern. Das (G2=
spräch, das OLT hıer veröffentlichen, breist dıe Frage, 1N- Herr Senator Fınk, dıe Alternatıve Szene hat sıch als
1eweılt Selbsthilfeorganisationen der Alternativen eCWe- ıne Oorm VO  _ Subkultur In den etzten Jahren stark 4aUS5-

SUNQ e1n entwickelbarer Ansatz für 1Nne stärker einzelnen gebreıtet. Sıe In Berlın sınd nıcht 1U ıIn besonderer Weiıse
orietierten Sozialpolitik sein hönnen. Zum gleichen Thema davon betroffen, sondern haben, seıtdem Sıe der Re-


